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Trohe m« *•"
Dohoreen*®"

Rechts :

Die Kadettenmusik von
Langenthal hat mit ihren
flotten Musikeinlagen
und Märschen dem Fest

ein besonderes Ge-

präge verliehen

Links:
Die Jugend war ver-
sammelt. Andächtig
wohnt sie dem Fest bei,

und es war ihr ver-
gönnt - mit einer Schaufel

voll Erde - selbst an
der Pflanzung mit-
zuhelfen

Rechts :

Die Langenthaler
Kadetten sind flotte
Burschen und begeisterte
Musiker. Hell klingt
das Lied vom braven -
Kadett

Links:
Das Versenken der
Dokumentenkiste. Die
verschiedenen Dokumente
sind wohlversorgt, in
Oelpapier eingehüllt, in
eine Eichentruhe gelegt
worden, die durch einen
3 mm dicken Bleimantel
geschützt wird

Frieden welch köstliches Wort, das
in unserer Gegenwart immer noch nicht
rein und klar erklingt, es ist im Ton für
viele noch immer unverständlich und oft
unbegreiflich. Um so mehr bedeutete das
Pflanzen der Friedenslinde in Langenthal
am 28. November eine Kundgebung uner-
schütterlichen Glaubens an das Bestehen
des Guten, das weder in den Ruinen der
Welt noch i 1 den Herzen der Menschen
untergehen kann.

Die Gruppe Oberaargau der Schweize-
rischen Vereinigung für Heimatschutz hat
bei den Behörden von Langenthal die An-
regung gemacht, eine Linde zu pflanzen,
welche die Hoffnung auf einen baldigen
und dauerhaften Völkerfrieden versinn-
bildlichen sollte. Der Gemeinderat von
Langenthal hat darauf beschlossen, an der
Krippenstrasse beim Samariterhaus einen
Platz für die Friedenslinde zur Verfügung
zu stellen und, einer alten Tradition fol-
gend, unter die Wurzeln des Baumes Zeit-
dokumente zu vergraben, die der Nachwelt
Zeugnis über die heutige Generation ab-
legen werden.

Der Gemeindepräsident von Langenthal,
Herr Morgeniihaler, vollzog nach Begrüssung
der Gäste, Bürger und Bürgerinnen den
Festakt und verwies in seiner Ansprache
auf die Härten des vergangenen Krieges
und verband damit den innigsten Wunsch:
«Mögen spätere Geschlechter stets daran
denken, dass Einigkeit und Opferbereit-
schaft dem Vaterlande zum Segen gerei-
chen.»

Im Namen der Schweizerischen Ver-
einigung für Heimatschutz, Gruppe Ober-
aargau, sprach Herr Rudolf Pfister-Gy-
gax in seiner treffenden und urwüchsigen
Art und schloss mit richtigem Oberaar-
gauer Akzent: «Ou üs i der Gägewart söu
d'Friedenslinge mahne — wäg mit Eigen-
nutz, Nyd und Missgunscht, die d'Trieb-
fädere sy vo Ufriede u Hass. — Aber wie
ne heiligi Flamme söu dür üses Läbe der
Wahlspruch zündte: — Wo Gloube, do
Liebi, wo Liebi do Friedi, wo Friede, do
Säge, wo Säge, do Gott, wo Gott, keini
Not. »

Nach einem flotten Musikvortrag des
Kadettenkorps von Langenthal übergab
Gemeindepräsident Morgenthaler die Frie-
denslinde in die Obhut des Gemeinderates,
und während die Kirchenglocken läuteten,
wurde zuerst unter dem Wurzelwerk der
Linde die Kassette mit den Zeitdokumenten
vergraben und darauf die Friedenslinde
gesetzt. Diese steht als Wahrzeichen des
Guten und soll in voller Kraft als Symbol
des Friedens Generationen überleben.

s -Oben: Das Einsetzen der Friedenslinde an der Krippenstrasse vor dem Samariterhaus^ ^links: Gemeindepräsident Morgenthaler verlas das Verzeichnis de, Dokumente, " aucö ^Wurzelwerk der Linde vergraben werden sollen. Unter diesen Dokumenten befindet* ^, ßro

Sonderausgabe der «Berner Woche» über Langenthal vom Jahre 1944. - Unten M
^

und klein haben sich zur Feier vor dem Samariterhaus eingefunden, um dem weihevo

Pflanzung der Friedenslinde beizuwohnen. - Unten rechts: Herr Rudolf Pfister-Gy9
Namen der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz Gruppe Oberaarg
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kecbtz ^

Oie Xobettenmuîik von
tangentbol bof mit ikren
flotten tvluzikeinlogen
unb lvtärzcken bem kezt

ein dezonberez Le-
proge verlieben

kinks:
Die ^ugenc! ^ar ver-
zammelî. ^n^àctiîig
»oknt sie bem l^est bei,

unb es »or ibr ver-
gönnt - mit einer Zcbaufsl
voi! brbs - seibst on
ber Blonrung mit-
i^^eifeu

keckts:
Oie tangsntboler
!<ocietten sinb flotte
Zurzcken unb begeizierte
tvluziker, t-is!> klingt
clos tieb vom broven -
Xobett

kinks:
Das Ver5enl<en c!er
Ookumsntsnkizte. Oie
verzcbisbenen Ookumente
sinct »oblverzorgt, in
Oelpapier eingeküllt, in
eine kicbentrube gelegt
vorben, bis burcli einen
Z mm bicken kleimontel
gescblltrt »irb

Brisâen weick köstlickss Wort, âss
in unserer Vsgenwarì immer noek nickt
rein unâ klar erklingt, es ist im l'on kür
vicie nock immer unvsrstanâlick unâ okt
undsgreiklick. Itm so mekr beâsutste âss
Bklsn?sn âer Brisâenslinâe in Bangsntksl
am 28, November eins Bunâgsbung uner-
sckütteriicksn Vlaudsns an âas Besteksn
âes Vuten, âss wsâsr in âen Ruinen <isr
Welt nock ì âen Ber?sn âer lVlsnscksn
untergeben kann.

Ois Vruppe Vberaargau âer Lcbwsixo-
riscksn Vereinigung kür Bsimatsekut? bat
ksi âen Bsköräsn von Bangsntksl âis à-
rsgung gsmackt, eins Binâs ?u pklsn?sn,
welcke âis Bokknung gut einen balâigsn
unâ âausrkakten Volkerkrieâen vsrsinn-
biiâiicken sollte, ver Vsmeinâerat von
Bangsntksi kst âarsuk bescklosssn, sn âer
Brippenstrssse keim Lamariterkaus einen
Bist? kür âis Brieâenslinâe r.ur Verfügung
?.u stellen unâ, einer sltsn Braàiìion kol-
gsnâ, unter âie Wurzeln âes Baumes 2lsit-
âokumente ?u vergraben, âie âer Backweit
Zeugnis über âis ksutigs Veneration ab-
legen werâsn.

Osr Vemsinâsprâsiâent von Bangentkal,
Bsrr lVlorgenàalsr, vollzog nsck Begrüssung
âer Vaste, Bürger unâ Bürgerinnen âen
Bestskt unâ verwies in seiner ^mspracks
auk âis Barten âes vergangenen Briegss
unâ verbanâ âsmit âen innigsten Wunsck:
-Wögen spätere Vssckleckter stets âsran
âenken, âass Binigksit unâ vpksrbsrsit-
sckskt âsm Vstsrlsnâs ?um Legen gsrei-
eben,»

lm Bsmen âer Lckwsi?sriscksn Ver-
Einigung kür Bsimaìsckuì?, Vruppe Oder-
sargau, sprsek Bsrr Buâolk Bkistsr-V^'-
gax in seiner trekkenâen unâ urwücksigsn
árt unâ sckloss mit riektigsm vbsrsar-
gsusr ^,k?snt: -vu üs i âer vâgswart söu
â'Brieâsnslinge makns — wag mit Bigen-
nut?, Bxâ unâ v/lissgunsckì, âie â lrieb-
ksâsre s> vo Bkrisâe u Bass, — /tber wie
ne ksiligi Blsmms söu âûr üsss Bäbe âer
Waklspruck ?ûnâìs: — Wo Vioubs, âo
Bisbi, wo Bisbi âo Brisâi, wo Brisâs, âo
Läge, wo Lags, âo Vott, wo Votì, ksini
Bot. »

Back einem klottsn IVlusikvortrag âes
Baâsttenkorps von Bangsnìksl übergab
Vsmsinâeprssiâsnt lVlorgsnìkslsr âie Bris-
âensiinâs in âie vbkuì âes Vsmeinâsrstss,
unâ wâkrsnâ âis Bireksnglocksn läuteten,
wurâs ?uerst unter âsm Wur?slwsrk âer
Binâe âie Bassette mit âen Teitâokumenten
vergraben unâ âarsuk âis Brieâenslinâe
gesetzt, Oiess stekt als Wskr?sicksn âes
Vuten unâ soli in voiler Brskt als Symbol
âes Brisâsns Vsnsrstionen überleben.

- t>"
Oben: O05 kinzstren ber krisbenzlinbs or> ber Xrippso5troâze vor bem 5amaritsrbao^ ^links: Bsmsinbeprbzibent ktorgsntboler verloz 005 Vsrreicbniz bs, Ookumente, ouck ^Wurrslverk ber tinbe vergraben »erben zollen, KIntsr bissen Ookumentsn
Zonberouzgobs ber «kerner Woebe» über tongsntbol vom lobre 1?i^, - Onten r"

^leN ^ ^unb Klein boben 5ick rur teisr vor bem 8amariterkau5 eingstunben, um bem »eibevo
cjer' ^s-iecjeli5>ikicje beiiu>vc)tinen. -Dnten reclitz.'
blomsn ber 5cb»sireri5cbsn Vereinigung für l-lsimakcbvtr Brupps vbsraarg
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